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�s��Für alle Datenübertragungspro-
zesse der externen Kommunika-
tionspartner mit der Rentenver-
sicherung gelten einheitlich die 
eXTra-spezi�schen Regeln sowie 
die gleichen Authenti�zierungs- 
und Verschlüsselungsverfahren. 
Dies gilt auch für alle Fachver-
fahren, die die Rentenversiche-
rung zukünftig anbieten wird.

�s��Durch die einheitlichen Daten-
übertragungsprozesse ist der 
Implementierungsaufwand für 
die externen Kommunikations-
partner bzw. deren Software-Part-
ner relativ gering und kann gege-
benenfalls durch die Verwendung 
der zur Verfügung stehenden 

Open Source Software „eXTra 
Client“ weiter verringert werden.

�s��Ein weiterer Vorteil für die 
externen Kommunikationspart-
ner bzw. deren Software-Part-
nern liegt in der weiteren Ver-
breitung des eXTra-Standards 
begründet, z.B. weitgehend bei 
den Arbeitgeberverfahren der 
Sozialen Sicherung. 

�s��Auch für die Rentenversiche-
rung gibt es durch die eXTra-
spezi�sche Integrationsplatt-
form eESB zahlreiche Vorteile: 
Durch die an einem Webser-
vice orientierte Architektur des 
eESB, deren eXTra-Kommuni-
kation und die eXTra-Connec-

toren zu den RV-Fachdiensten 
ist eine einfache und standar-
disierte Einbindung weiterer 
RV-Fachdienste möglich. Bei 
neuen Fachdiensten ist keine 
Neuinstallation des eESB not-
wendig. Ebenso ist die Steue-
rung der Fachdienste anhand 
des Bundesstandards eXTra 
standardisiert. Durch diese 
Faktoren wird insgesamt eine 
performante und objektba-
sierte Kommunikation sowie 
ein automatisierter und ein-
fach zu steuernder Betrieb 
ermöglicht.

Der eESB wurde in einer Mach-
barkeitsstudie im Rahmen der 
Entwicklung „elektronischer Ren-
tenantrag (eAntrag)“ von 2014 bis 
2016 untersucht und weiterent-
wickelt. Die synchrone und asyn-
chrone Kommunikation wurde 
in den fünf Rechenzentren der 
Rentenversicherung umfangreich 
getestet. Die technische Funkti-
onsfähigkeit des eESB ist im Pilot-
betrieb für das Verfahren eAntrag  
nachgewiesen worden. Abschlie-
ßend erfolgten umfangreiche Last-
tests mit erfolgreichem Ergebnis. 
Für den  produktiven Einsatz von 
eAntrag zum 1. Juli 2017 steht 
nun ein leistungsstarkes, standar-
disiertes Basiskommunikations-
system zur Verfügung. Zudem wer-
den derzeit mit dem eESB weitere 
Verfahren – wie bspw. das Klinik-
verfahren Reha § 301, das Verfah-
ren elektronischer Rechtsverkehr 
(„eGericht“) sowie der elektroni-
sche Work�ow – in der Rentenver-
sicherung entwickelt. 

Zusammenfassend soll noch ein-
mal betont werden, dass die vor-
gestellte Integrationsplattform 
weitgehend auf frei verfügbare 
Lösungen  zurückgreift und exis-
tierende Standards nutzt. Sie 
stellt eine anpassungsfähige, 
günstige und skalierbare Lösung 
für die externe Datenannahme 
und gleichzeitig für die internen 
Datenübertragungsprozesse der 
Organisation dar.                       �

Die Abbildung zeigt die interne Anbindung der fünf Rechenzentren der Rentenversicherung 
durch die neu entwickelte Integrationsplattform.

Die Datenstelle der Rentenversicherung organisiert den Datenaustausch mit einer Vielzahl 
von externen Kommunikationspartnern und den internen Stellen. 


